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Das Ziel des 5G.NRW-Förderprojekt* „Vom Ersthelfer zum Schockraum: Medizin- und Verkehrstelematik für die umfassende Versorgung von
Schwerstverletzten mit 5G“ (EURIALE) ist es, die Möglichkeiten von 5G und Edge-Cloud zu nutzen, um in Notfallsituationen eine störungsfreie und
sichere Übertragung von Daten zusammen mit Bild-, Video- und Audioinformationen zu gewährleisten. Die Informationen werden in einem
dynamischen Datenraum zusammengeführt und allen Beteiligten bereitgestellt.

Abb. 1: Zusammenspiel aus Edge und Cloud in 5G-Anwendungen

Um von den Vorteilen von 5G
zu profitieren, musst die technische Architektur
einer Anwendung angepasst werden. Vor allem
muss Edge Computing intensiv genutzt werden.
Aber auch Cloud Computing bietet weiterhin
interessante Möglichkeiten.

Abbildung 1 zeigt die Zusammenhänge zwischen
Anwendungen sowie Edge- und Cloud-Computing
und zeigt, dass Edge-Computing Ressourcen zum
Durchführen von Berechnungen und Speichern von
Daten in eine räumliche Nähe der Endgeräte
verlagert. Dadurch können die Vorteile von 5G voll
ausgenutzt werden.

In EURIALE werden zur optimalen Nutzung von Edge- und
Cloud flüchtige Komponenten eingesetzt.

Die Kernidee der Architektur (Abbildung 2) besteht in

• einer Verwaltungsanwendung (1) in der Cloud

• notwendigen 5G-Komponenten (2,3)

• einem flüchtige Datenraum im Edge (4), der dem Ort
des Notfalls am nächsten ist welcher dem Notfallort am
nächsten ist.

• Anwender (5) kommunizieren während des Notfalls
über die 5G-Infrastruktur und können so schnell und
zuverlässig Daten austauschen.

Nach Abschluss des Notfalls wird der gesamte Datenraum
gelöscht. Er ist nicht dauerhaft in der
Anwendungsarchitektur vorhanden; eben eine flüchtige
Komponente.

Abb. 2: Flüchtige Komponenten in der Edge: die Architektur von EURIALE
(angelehnt an [2])
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